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Der gelehrte Kirchenhistoriker, welcher e11 Jahresfrist, Wurzburg
berufen, Wien Kırchengeschichte doclert, übergıibt 1l1er e1INEeEeN 2R88N NOW
1898 autf der Generalversammlung der Le0- (tesellschaft 111 ıen gehaltenen
Vortrag der Veffentlichkeit 1n erweıterter Korm. Ein für Clie K<ırche un die
Unionsbestrebungen warmfühlendes Herz, CI klarer VO.  - Utopien irelier erstand,
der anerkanntermassen besonders i111 byzantınıscher Literatur sich treifliıch auskennt,
cdietiert e1INE schöne, beherzigenswerte Darstellung. Kıs WaTrell nehr Cultur- undz  E politische als kırchliche Frägen, welche /ABar Trennung des end- nd lorgen-
landes 11 Jahrhundert geführt haben Von der Fa beide YTheile unheılvollen
Spaltung wird C111 düsteres ild enNtro Doch ehlen ©  ‚Z Lichtpunkte und
Hoffnungsgründe nıcht Die 1111 Laufe der Zeit m11 mehr der WEN1I1SEL eschıck
unternommenen Unıonsversuche tanden leıder vielface unter dem eichen deı
Polıtik und Diplomatie Russland wurde nach Constantinopels Eroberung durch
dıe Turken das Bollwerk der orj]entalischen Kıiırchentrennung und 1sS% 6S

bhiıs heute Schaden jeglicher Unionsverhandlung geblıeben. rst. durch Papst
Pıus verlor die Uni0onsfrage ihren diplomatischen Charakter, dagegen Lrat
die Absıcht mehr den Vordergund, den Orient ZzU latınıslıeren. Leo AT
vertrıtt 111 seiner beruhmten Encyklika A} Aıe Fürsten nd Völker O1LLL unı
1894 den richtigen rundsatz Der OrıJent den rıentalen Unions-
Prograh un ist vielverheissend, weıterhin dıe Standhaftigkeit der miıt der römiıschen
ırche unlerten Morgenländer und ihre Anhänglichkeit an da:  <  < Centrum der

das zähe Festhalten der orıentalıschen Kirche Z881

CPristent}1um$ Die Vo.  e r WwI kli hun
sonders Oest rreIi«c knü NaC seiner

D schichte und seıinen kırchlichen erh nıssen 1n erster ILıinıe Z diesem Kreuz-
berufen ıst. Diese Aufgabe ist e1iNe theologsche, kırchliche und allgemeıne chtistliche Man sO1]1f8 sıch mehr vertraut achen mit der Kenntnis der Theologie

und Inıteratur der morgenländischen Kirchen. dogmatıschen Differenzpunkte
hberuhen meılstens u{ Missverständnis der abendländischen Lehre seltens der
Morgenländer. Die Lösung es schwierigsten . Punktes, der Anerkennung es
römischen Primates, cheint em Verfasser jegen einerseits der ehrlichen
Anerkennung des römischen Primats und der darin grundgelegten jurisdietionellen
Macht des Papstes seitens dermorgenländischen Kirche, anderseits 111 der wirk-
samen Anerkennung der Selbständigkeit der orientalischen Patrıiarchen innerhalb
des Umfangs ihresRechtsgebietes seıtens KHoms. KEıne speciell kirchliche ufgabe
hat nach dem Verfasser der österreichische Episcopat. Endlich müssen
katholischen Oesterreicher urc.Gebet und Opfer (bekanntlich fliessen du h
Kaiser Franz Joseph viele Spenden Zu diesem Zweck den ÖOrıjent) Qieser
Arbeit unterzıehen. So beruhen diese Unionshoffnungen nicht, W16eDöllin
einmal sagte, auf Illusionen. Dies äre der Fall, nnas Schicksal der Kirch

Menschenhänden ruber die Vorsehung, n k E  kathohsohes Glaubens- und Liebes-
eben sınd die ausschlaggebenden Faectoren. 2 1st derGedankengang der

inhaltlich und formell wirklich schönen Schrift, die WI1r auch noch nach er
Seite der typischen Ausstattung loben mussen, Die Unterstützung . dieser en
edanken ist des Schweisses der Besten wert. Die Union wırd einmalkommen.,

Geheimnis der Kirche aber 1st, dass S1e warten und vertrauensvoll be
an Möge besonders esterreich seine Krisen ut und bald überstehe

unıtis Virıbus, w1ıe G: einst dıe Türkehgefahr In schwerer Zeit abwan
hen Kreuzzug glücklich ZzZu Ende führen.


